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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

die Kunstroute in der Wächtersbacher 
Altstadt ist kaum vorbei – an dieser Stelle 
auch nochmal ein großes Dankeschön an 
die Organisatoren – und schon kündigt 
sich ein neues Highlight in Corona-Zeiten 
an: der Herbstmarkt darf nach derzeitigem 
Beschluss stattfinden. Ein umfangreiches 
und stimmiges Hygienekonzept war 
Grundlage für die Zustimmung durch den Kreis. Gerne hät-
ten wir den Herbstmarkt in gewohnter Weise in der Altstadt 
ausgerichtet – aber das ist auf Grund der hohen Hygiene-
bestimmungen nicht möglich – wir konnten es drehen und 
wenden wie wir wollten – das klappte nicht. Hier gab es nur 
noch einen Ausweg: wenn er überhaupt stattfinden kann, 
dann brauchen wir ein großes Gelände um Sicherheitsab-
stände zu ermöglichen, die Möglichkeit, die Besucherströme 
zu kontrollieren und einen Überblick zu behalten, kurzum: 
das Messegelände. 

Nein, so idyllisch wie in der Altstadt wird es nicht werden. 
Aber alle Teilnehmer sind dankbar für die Möglichkeit, end-
lich mal wieder einen Markt durch ihren Stand mitgestalten 
zu dürfen.

Über die genaue Ausgestaltung und den Ablauf werden wir 
zeitnah gesondert berichten.

Jetzt kommt es ganz darauf an, dass die Infektionszahlen 
nicht wieder dramatisch ansteigen. All das ist Stand heute 
– bis zum Herbstmarkt am 18. Oktober gehen noch einige 
Wochen ins Land. Steigen die Infektionszahlen bis dahin 
drastisch an, könnte dies erneut das „Aus“ für den Herbst-
markt bedeuten. Helfen Sie alle mit, damit es dazu nicht 
kommt. Beachten Sie weiter die Schutzmaßnahmen wie 
Maske, Abstandsregeln und Handhygiene – es wäre sehr 
schade, wenn dieses kleine Hoffnungslicht wieder ausge-
blasen werden müsste.

Bleiben Sie gesund.

Herzlichst,
Ihre Heike Rossau

Zum Titel:

Ein kleiner Einblick in das 

renovierte Schloß, genauer 

gesagt in das Treppenhaus. 

Einen richtigen Einblick ins 

Schloß bekommt man bei 

der Schloßführung, die der 

HGV zusammen mit dem 

Förderverein Schloss und 

Park durchführt. Termine 

können unter www.schloss-

waechtersbach.de gebucht 

werden. (Bild: Michaela Ur-

banek-Steinberger)

Wächtersbach. Der Heimat- und 
Geschichtsverein öffnet das Hei-
matmuseum in der Innenstadt am 
Marktplatz, am 6. September, von 
15 bis 17 Uhr. Die Corona-Hygie-
nevorschriften werden seitens des 
Museums voll erfüllt, die Besucher 
werden aber gebeten, einen Mund-
Nasen-Schutz selbst mitzubringen. 
Das Museum zeigt eine Vielzahl von 
Ausstellungsstücken als Zeugen 
der einheimischen Geschichte, 
wie zum Beispiel „Waechters-
bacher Keramik“, alte Haus-
haltsgegenstände, Industrie 
und Handwerk. Besonders das 
Thema „alte Werkstätten“ wird 
durch eine Wagnerwerkstatt, 
eine Schuhmacherwerkstatt 
und eine Schmiede präsen-
tiert. Die ständige Ausstellung 
zur Erdgeschichte der Region 
hat nach wie vor ihren Platz 
im Museum sowie auch die 
Bilder und Dokumente zur 
Stadtgeschichte. 
Besonders hervorzuheben ist 
eine Sonderausstellung, in 
der sich in vielen Bildern die 
Wächtersbacher Partnerstädte 
Châtillon, Vonnas, Baneins, 
Troizk und Bobbio Pelice  prä-
sentieren. Die restaurierten 

Heimat- und Geschichtsverein Wächtersbach e.V.

Heimatmuseum am Marktplatz
am 6. September geöffnet

Kirchenfenster stammen aus der 
alten katholischen Kirche von 1907, 
die 1969 durch die heutige ersetzt 
wurde. Auch das Harmonium tat 
seinen Dienst in der alten Kirche 
bis 1957.
Hinweis: Beim Museumsbesuch 
kann gleichzeitig eine Schloss-
führung gebucht werden, die 
der Geschichtsverein und der 
Förderverein Schloss und Park an 
bestimmten Terminen durchführt.



Fototalente und kreative
Kochköpfe gesucht
Wächtersbach. Ja, die Überschrift 
klingt vielleicht etwas seltsam, aber 
wir haben neue Projekte vor und 
suchen Input dafür! Zum einen 
steht die Überlegung im Raum, 
einen Wächtersbacher Kalender 
aufzulegen. Unter dem Motto: von 
Wächtersbachern für Wächtersba-
cher, kann hier jeder mitmachen. 
Die Idee ist noch in der Planung, 
aber wir brauchen zwölf schö-
ne Wächtersbacher Motive (also 
Wächtersbach und Stadtteile) die 
möglichst auch in die entsprechen-
den Jahreszeiten passen. Es kann 
Natur sein, verschiedene Gebäude, 
Impressionen, etc. Je nachdem, 
wieviel Einsendungen wir haben, 
würden wir gerne per Facebook 
abstimmen lassen, welches Bild 
mit in den Kalender kommt. Ein-
sendungen bitte per Email an info@
vgv-waechtersbach.de mit dem 
Betreff: Fotokalender 2021. Den 
Namen und den Ortsteil bitte nicht 
vergessen. Jeder, der ein Bild im 
Kalender veröffentlicht, bekommt 

natürlich einen Gratis-Kalender.
Des weiteren möchten wir unsere 
Rezeptrubik, die wir ja an Weih-
nachten immer machen, erwei-
tern. Angedacht ist etwa einmal 
im Monat, je nachdem wie groß 
der Zuspruch ist. Hier sind auch 
wieder Sie gefragt. Haben Sie ein 
Lieblingsgericht? Oder auch eine 
Lieblingsnachspeise? Etwas Be-
sonderes, was vielleicht nicht jeder 
kennt aber kennen sollte? Gerne 
können Sie uns Ihr Rezept zuschi-
cken (mit Bild) und vielleicht steht 
es schon bald in der Heimatzeitung 
zum Nachkochen.
E-Mail: info@vgv-waechtersbach.
de oder auch per Post: Am Schloss-
garten 1, 63607 Wächtersbach.
Wir bedanken uns ganz herzlich 
bei allen, die schon Fotos oder 
Rezepte eingesendet haben! Für 
den Kalender liegen uns leider noch 
nicht genügend Fotos vor. Eventuell 
wird diese Aktion in das Jahr 2021 
verschoben... 

 

KLEINANZEIGE
Vermiete 4-Zi.-Whg. ab 
1.11., m. EBK, Bad und Bal-
kon. Gartennutzung möglich.
EUR 450,- KM + EUR 250,- UL, 
zzgl. 3 MMKt. Tel.: 06053-9109.

Wächtersbach. Es haben uns ei-
nige Anfragen nach einem Stamm-
tisch erreicht und nun ist es soweit: 
Der Stammtisch vom Verkehrs- 
und Gewerbeverein findet am 
Dienstag, 15. September, 19 
Uhr, im Gasthof „Zur Quelle“ in 
Aufenau statt. Bedingt durch die 
Corona-Pandemie ist eine vorherige 
Anmeldung zwingend erforder-
lich! Daher bitten wir Sie, uns bis 
spätestens Mittwoch, 9. Septem-
ber, Bescheid zu geben, ob Sie 
gerne teilnehmen möchten! (Tel.: 
06053-9213 oder Email: info@vgv-
waechtersbach.de) Bei Teilnahme 
bitte an die Mund-Nasenbedeckung 
denken. Wir möchten mit Ihnen 
in den Dialog treten: wo steht die 

Dienstag, 15. September, 19 Uhr, 

Stammtisch des VGV
Stadt, was können wir verbessern, 
Ideen oder Konzepte für neue 
Veranstaltungen, was erwarten Sie 
von uns, was erwarten Sie von der 
Heimatzeitung, was gibt es neues  
und vieles mehr. So einiges hat 
sich ja grundlegend in den letzten 
Monaten verändert. Die grösseren 
Veranstaltungen wurden alle ab-
gesagt. Aber auch hier arbeiten 
wir zusammen mit der Messe 
Wächtersbach GmbH an neuen 
Konzepten. Für den Herbstmarkt 
hat dies auch bereits gefruchtet. Er 
findet, nach jetzigem Sachstand, 
am 18. Oktober, von 10 bis 17.30 
Uhr auf dem Messegelände statt. 
Auch dazu können wir Ihnen gerne 
Rede und Antwort stehen.



Wächtersbacher Heimatzeitung 18/20 - 5. September 2020

www.vgv-waechtersbach.de

4   5

Wächtersbach. Der Heimat- und 
Geschichtsverein lädt Mitglieder 
und Freunde zu einer geschicht-
lichen Wanderung unter dem Titel 
„Ramholz – Auf den Spuren von 
Ulrich von Hutten und anderen 
Adelspersonen“ ein. Treffpunkt 
ist um 13.30 Uhr der Parkplatz 

Heimat- und Geschichtsverein Wächtersbach

Heimatgeschichtliche Wanderung
am 19. September

hinter der VR-Bank, von wo aus 
die Teilnehmer mit eigenem PKW 
in etwa 40 Minuten nach Schlüch-
tern-Ramholz fahren. Am Zielort 
informiert Tom Eckert über die 
Gegend „Rund um Schloss Ram-
holz“. Die Wanderung geht zu-
nächst zum Geburtsort von Ulrich 

von Hutten – der Ruine 
Steckelberg. Der Weg 
führt danach wieder 
zurück zum Schloss 
Ramholz, wobei die 
Teilnehmer Informatio-
nen aus dem Leben Ul-
rich von Huttens sowie 
zu den Erbauern und 
Besitzern von Schloss 
Ramholz erhalten. Die 
Wegstrecke der Wan-
derung beträgt ca. acht 
Kilometer einschließlich 
einer Steigung. Die Teil-
nehmer sollten an wet-
terbedingte Kleidung 
und angemessenes 
Schuhwerk denken so-
wie mindestens auch 
an Getränke. Bei der 
Wanderung und evtl. 
bei den Fahrgemein-
schaften sind die derzeit 
geltenden Corona-Hygi-
enevorschriften zu be-
achten. Nichtmitglieder 
sind ebenfalls herzlich 
willkommen.

September-Stammtisch
mit Charakterköpfen
Wächtersbach. Zum September-
Stammtisch mit Charakterköpfen 
am 12. September, um 16 Uhr, hat 
der Altstadtförderverein Wäch-
tersbach Dr. Eberhard Wetzel als 
Charakterkopf in den Gartensaal 
eingeladen. Mit dem engagierten 
Wächtersbacher und Mitglied der 
von den Stadtverordneten vorge-
schlagenen Lenkungsgruppe des 
Förderprogramms Stadtumbau 
möchten die Mitglieder des Alt-
stadtfördervereins bezüglich des 
geplanten Wohngebiets auf dem 
Brauereigelände ins Gespräch 
kommen und einen Ideenaus-
tausch anregen. Interessierte 
Gäste sind herzlich willkommen. 
Weitere Infos zu den Aktivitäten 

des Altstadtfördervereins Wäch-
tersbach gibt es auf der facebook-
Seite des Vereins.



Bekanntmachungen	 Ausgabe 5. September 2020
der Stadt Wächtersbach	 Herausgeber:
	 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

Wächtersbach. Bei dem Behinder-
tenbeauftragten der Stadt Wächters-
bach, Herr Freund, sind vermehrt 
Beschwerden eingegangen, dass 
die Behindertenparkplätze in der 
Stadt Wächtersbach sehr häufig von 
Personen genutzt würden, die keinen 

Wächersbach. Am Wendehammer 
in der Sterzbergstraße in Hesseldorf, 
wurde vor vielen Jahren von der Stadt 
Wächtersbach ein Baum gepflanzt. 
Als dieser „eingegangen war“, sorgte 
die lustige Truppe um Gabriele Di 
Giandomenico und Bubi Mayer für 
einen neuen Baum, der aber leider 
auch nicht auf Dauer überlebte. Nun 

Wächtersbach. Am Montag ist es 
soweit, dann startet die STADTRA-
DELN-Kampagne in Wächtersbach. 
Ab 7. September heisst es in Wäch-
tersbach: Radeln für ein gutes Klima! 
Jeder kann mitmachen und ein 
STADTRADEL-Team gründen oder 
einem beitreten. Je mehr Wächtersba-
cher sich an der Kampagne beteiligen, 
desto größere Chancen hat Wächters-
bach, auf ein Siegertreppchen zu stei-
gen. Anmeldungen sind jederzeit unter 
stadtradeln.de/waechtersbach mög-
lich.
Dank der Wächtersbacher Unterneh-
men, die die Aktion mit Sach- und 
Geldspenden unterstützten, gibt es 
auch attraktive Preise für die Teilneh-
mer zu gewinnen. Als Hauptpreis wird 
unter allen Teilnehmern, die mindes-
tens einen Kilometer gefahren sind, 
ein 49 Zoll-Fernseher verlost, den 
das Unternehmen MediMax spendet.
Bürgermeister Andreas Weiher führt 
an: „Die Organisation und Planung 
einer derartigen Aktion, lebt von der 
tatkräftigen Unterstützung durch 
Partner und Sponsoren. In diesem 
doch recht schwierigen Jahr haben 
uns zehn Unternehmen durch Geld- 
oder Sachspenden unterstützt.“ Daher 

Wächtersbach. Am Bahnhof Wäch-
tersbach werden durch die Stadtver-
waltung neue zusätzliche Fahrrad-
boxen und Fahrradständer aufgebaut.
Anfang September werden zwölf 
neue Fahrraddoppelboxen neben dem 
Taxistand am Bahnhof aufgebaut. 
Von den 24 Fahrradboxen, zwölf 
unten, zwölf oben haben sechs Boxen 
einen Stromanschluss für e-bikes.
Die Boxen können von der Stadt-
verwaltung für eine Jahresmiete von 
80,- Euro / 100,- Euro / 120,- Euro 
mit Strom angemietet werden. Neben 
den neuen Fahrradboxen werden zu-

Neue Fahrradboxen
für den Bahnhof Wächtersbach

sätzliche Fahrradständer aufgebaut. 
Die Stadtverwaltung möchte den 
Fahrradboom der letzten Jahre un-
terstützen und die Möglichkeit mit 
dem Fahrrad zum Bahnhof zu fahren 
erleichtern und so natürlich auch 
einen Beitrag zum Umweltschutz 
leisten. Interessenten für die Miete 
einer Fahrradbox können sich unter 
der Rufnummer 06053-80255 bei 
Norbert Eckert melden. Die Verga-
be erfolgt nach Anmeldung beim 
Ordnungsamt, es wird mit hoher 
Nachfrage gerechnet.

Hesseldorfer Bürger im Einsatz

Das Bild zeigt von links: Bürgermeister Andreas Weiher, Gabriele Di 
Giandomenico, Herbert Geschwindner, Bubi Mayer, Werner Stübing und 
Friedhelm Antoni.

pflanzten sie eine robuste Eichen-
art. Bürgermeister Andreas Weiher 
freute sich, dass die Hesseldorfer 
so engagiert sind und sich für ihren 
Stadtteil einsetzen. Natürlich wurde 
der Baum auch gleich ge(be)gossen, 
so dass er nun dieses Mal sehr lange 
leben möge.

Missbräuchliche Benutzung
von Behindertenparkplätzen

entsprechenden Behindertenparkaus-
weis besitzen. Herr Freund hat auch 
selbst gleiche Erfahrungen gemacht.
Das Ordnungsamt möchte mit die-
sem Artikel an die Vernunft der 
Verkehrsteilnehmer appellieren und 
darum bitten bei der Auswahl des 

Stadtradeln startet am 7. September in Wächtersbach 
STADTRADELN -
Der Countdown läuft!

bedankt sich die Stadt Wächtersbach 
bei folgenden Firmen und Partnern: 
Heizungs-Rasch GmbH, Ingenieur-
büro Becker GmbH, Kreiswerke 
Main-Kinzig GmbH, Medi Max 
Wächtersbach, Rosen-Apotheke, sfm 
medical devices, Die Schwennin-
ger, Globus Wächtersbach, Operatis 
Business Technology Consulting und 
Stadtwerke Wächtersbach. Der Erlös 
des Stadtradelns kommt den Kitas in 
Form von Spielgeräten zu Gute.
Die Auftaktveranstaltung findet am 
7. September, von 18.30 bis 19.30 
Uhr, im kleinen Rahmen statt. Der 
Veranstaltungsort wird noch bekannt 
gegeben. Leider kann auf Grund 
der aktuellen Corona-Pandemie die 
Veranstaltung kurzfristig abgesagt 
werden. Die Stadt bittet kurzfristige 
Änderungen oder Absagen zu beach-
ten. Dennoch gilt es, Wächtersbach 
auch beim Stadtradeln weit nach vor-
ne zu bringen. Also einfach anmelden 
und mitmachen!
Anmeldungen möglich unter 
www.stadtradeln.de/waechtersbach 
oder telefonisch oder per E-Mail 
bei Frau Pranghofer-Weide im 
Rathaus(Tel. 06053 802-39; E-Mail: 
umwelt@stadt-waechtersbach.de)

Parkplatzes die vorhandene Be-
schilderung zu respektieren. Für die 
Menschen, die einen Behinderten-
parkausweis besitzen und bei ihren 
Besorgungen darauf angewiesen sind 
in der Nähe des Eingangsbereiches 

zu parken ist es enttäuschend fest-
zustellen, dass diese missbräuchlich 
durch nichtbehinderte Verkehrsteil-
nehmer blockiert werden.
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Wächtersbach. Das Schloss ist res-
tauriert und erstrahlt in neuem Glanz. 
Jetzt gibt es auch bereits die ersten 
Schloss-Markenartikel. T-Shirts in 
bester Qualität, mit Schloss-Logo, 
sind in drei Farben (schwarz, magenta, 
türkis) und verschiedenen Größen ab 
sofort im Bürger-Service der Stadt 
Wächtersbach für 15,- Euro erhältlich. 

Schloss Wächtersbach „ächt“ anziehend
Neue T-Shirts mit Schloss-Motiv

Bei Interesse, bitte unter der Telefon-
Nr. 8020 anrufen.
Weitere Artikel stehen in den nächsten 
Wochen zur Verfügung. Geschenke 
mit dem neuen Schloss-Logo sind 
individuell und lassen sich gut mit 
der Stadt Wächtersbach identifizieren. 
Man kann jetzt schon gespannt sein 
auf weitere schöne „Schloss-Artikel“.

Wächtersbach. Am 10. September  
findet zum sechsten Mal der landes-
weite Aktionstag statt. An diesem 
Tag wird Nachhaltigkeit durch eine 
Vielzahl an Veranstaltungen und 
Aktionen in ganz Hessen erlebbar. 
Die Menschen in Hessen sollen 
sehen, schmecken, hören und fühlen 
können, was hinter dem Gedanken 
eines nachhaltigen Lebensstils steckt. 
Kommunen, Vereine, Verbände, 
Schulen, Institutionen, Unternehmen 
und viele Menschen unterstützten den 
Tag und zeigen, wie sie sich engagie-
ren. Auch die Stadt Wächtersbach 
möchte den Tag der Nachhaltigkeit 
am 10. September aktiv unterstützen 
und hat deshalb ein Programm für 
diesen Tag entwickelt.

Folgende Aktionen finden am „Tag 
der Nachhaltigkeit“ statt:
-	 9 bis 11 Uhr „Nachhaltiges Pro-

bier-Frühstück“ in der Heinrich-
Heldmann-Halle

	 Das „Nachhaltige Probier-Früh-
stück“ wird durch lokale Händler 
unterstützt. Die Händler werden 
ihre Produkte an verschiedenen 
Ständen vorstellen und Kostpro-
ben verteilen. Für die Unterstüt-
zung bedankt sich die Stadt bereits 
jetzt bei den teilnehmenden Händ-
lern: Weidenhof, Altstadt Laden, 
Mittelpunkt, Dichtung&Wahrheit, 
Annie´s Seifeneckel. Kommen 
Sie vorbei und lassen Sie sich 
nachhaltig inspirieren. 

-	 13 bis 14 Uhr Vortag „Klarheit bei 
den Biosiegeln“ in der Heinrich-
Heldmann-Halle 

	 Der Vortrag „Klarheit bei den 

„Tag der Nachhaltigkeit“
in Wächtersbach

Biosiegel“ soll Licht ins Dunkel 
der verschiedenen Bio-Siegel 
bringen. Fragen wie „welche Bio-
Siegel bedeuten was“ oder „was 
steckt hinter dem Begriff“ „Bio“ 
soll in diesem Vortag verdeutlicht 
werden.

-	 16 bis 18 Uhr Försterwanderung 
durch den Schlosswald, Treff-
punkt: Schloss 

	 Angesichts des Klimawandels hat 
es unser Wald nicht leicht: Hitze, 
Dürre und Borkenkäfer haben 
viele Bäume in den vergangenen 
Jahren stark geschädigt. Revier-
förster Rainer Götz nimmt Sie 
mit auf eine Wanderung in den 
Wächtersbacher Schlosswald, 
erläutert Ihnen die aktuelle Lage 
und welche Rolle der Wald im 
Klimawandel spielt.

Auch unsere Kleinsten werden die 
Aktion in Wächtersbach aktiv un-
terstützen. In den Kindertagesstätten 
finden am „Tag der Nachhaltigkeit“ 
Projekte mit den Kindern statt, in 
denen ihnen spielerisch das Thema 
„Nachhaltiger Lebensstil“ näher-
gebracht wird. Unter anderem wird 
den Kindern die Welt der Bienen 
erläutert, es wird alles rund um den 
Apfel und das Brot erklärt, es werden 
Frischkäse und Butter hergestellt, es 
wird gebastelt mit Joghurtbechern 
und Einwegflaschen, Pflanzen und 
Kräuter werden gepflanzt und vieles 
mehr. Unser Dank gilt den Teams 
in den Kindertagesstätten, die mit 
vielen kreativen Ideen, das Thema 
„Nachhaltigkeit“ bereits den Kindern 
vermitteln.
Bürgermeister Andreas Weiher freut 

sich über die von der Stadt geplanten 
Aktionen am „Tag der Nachhaltig-
keit“ und breiten Unterstützung des 
Handels und der Kindertageseinrich-
tungen und meint: „Mit der aktiven 
Teilnahme am „Tag der Nachhal-
tigkeit“ zeigt die Klima-Kommune 
Wächtersbach, wie wichtig das The-
ma „Nachhaltigkeit“ ist. Kommunen 
haben eine zentrale Bedeutung für die 
Verwirklichung von Nachhaltigkeit. 
Viele zentrale Nachhaltigkeitsthemen 
werden lokal entschieden und/ oder 
wirken sich lokal aus. Beispiele sind 
Themen wie Mobilität, Land- und 
Forstwirtschaft, Energie oder sozia-
ler Wandel.“ „Die Veranstaltungen 
am 10. September decken zwar 

nur einen keinen Teil des Themas 
„Nachhaltigkeit“ ab, aber sie tragen 
dazu bei, dass das Thema „Nachhal-
tigkeit“ mehr ins Bewusstsein der 
Bürgerinnen und Bürger rückt und 
dies zum Umdenken weiter anregen 
kann. Jeder kann einen Betrag zu ei-
nem nachhaltigen Lebensstil leisten,“ 
ist sich die Umweltberaterin Frau 
Pranghofer-Weide sicher. 
Die Stadt weist daraufhin, dass bei al-
len angebotenen Veranstaltungen die 
geltenden Hygieneregeln zu beachten 
sind. Des Weiteren bittet die Stadt 
auf Grund der aktuellen Corona-
Pandemie kurzfristige Änderungen 
oder Absagen der Veranstaltungen 
zu beachten.

Wittgenborn. Aufgrund der aktu-
ellen Lage können Feste nicht in 
der gewohnten Form stattfinden. 
So auch das jährliche Backhaus-
fest im Wächtersbacher Stadtteil 
Wittgenborn. Am Samstag, 12. 
September, wird jedoch trotzdem 
wie üblich das Backhaus angeheizt 
und wieder kräftig gebacken. Wie 
im letzten Jahr kann man das 
Backhaus-Brot per E-Mail (back-
hausbrot@mail.de) unter Angabe 
der Kontaktdaten beim Veranstal-
ter, dem Förderkreis Dorferhaltung 
Wittgenborn, vorbestellen. 
Die Vorbestellungen (bis zu drei 
Brote) können noch bis einschließ-

Am Samstag, 12. September: 

Wittgenbörner Backhaus-Brot „to go“
lich Sonntag, 6. September be-
rücksichtigt werden. Die Ausgabe 
der vorbestellten Brote sowie der 
freie Verkauf (solange der Vorrat 
reicht) erfolgt dann am Samstag, 
ab 16 Uhr, direkt am Backhaus. 
Am Sonntag, 4. Oktober, besteht 
– wie im letzten Jahr – wieder die 
Möglichkeit, eigene mitgebrachte 
Äpfel vor Ort zu Saft verarbeiten 
zu lassen. Hierzu wird wieder eine 
Apfelpresse hinter dem Gemein-
schaftshaus bereitgestellt. Alle 
Einwohner sind aufgerufen Äpfel 
zu sammeln und diese zum Pres-
sen vorbeizubringen.



Wächtersbach. Anita Röll, Inhaberin 
von  Annies Seifeneck’l, überreichte 
Bürgermeister Weiher eine Spende 
ihrer speziell und einzigartig für das 
Schloss Wächtersbach angefertigten 
Seife mit Schloss-Logo. Die Seife 
wurde aus Schafmilch und Eisenkraut 
hergestellt und eignet sich speziell 
für sensible Haut. Die pflanzlichen 
Wirkstoffe pflegen die Haut und 
haben eine entzündungshemmende 
und beruhigende Wirkung. 

Erhältlich ist die Schloss-Seife so-
wohl im Bürger-Service der Stadt 

Die Geschenkidee: Schloss-Seife
aus Schafmilch und Eisenkraut

Wächtersbach, als auch bei Annies 
Seifeneck’l in der Altstadt, wo man 
über 170 verschiedene Seifensorten 
findet. Kosmetik – auch vegan -, 
Seifen aus aller Welt, Dekoartikel, 
hochwertiger Modeschmuck und 
vieles mehr, alles liebevoll verpackt, 
eignen sich prima als Geschenkidee. 
Wer kreativ oder einfach neugierig 
ist, kann sogar an einem Seifenkurs 
teilnehmen. Fachkundige Beratung 
mit Liebe zum Detail, machen einen 
Besuch im Obertor 2 in Wächters-
bach lohnenswert.

Wächtersbach. Die Entscheidung, 
ob das jährliche Grillfest des 1. 
Wächtersbacher Carnevalver-
eins in diesem Jahr stattfindet 
oder nicht, hat man sich im WCV-
Vorstand nicht leicht gemacht. 
Schließlich galt es, die geltenden 
Abstand- und Hygieneregeln mit 
den feierfreudigen WCV-lern in 
Einklang zu bringen, was auch 
gut gelang. 
Am Samstag, 15. August, spielte 
dann auch das Wetter noch mit, so 
dass für rund 80 WCV-Mitglieder, 
Freunde und Bekannte nicht nur 

Grillfest des WCV

Die drei Herren vom Grill (von links): Jürgen Schneider, Jürgen Berger 
und Wolfgang Stein.

der Saal des WCV-Casinos, son-
dern auch der WCV-Biergarten für 
das Grillfest zur Verfügung stand.
Neben leckeren Steaks, Würst-
chen und Kartoffelpuffern gab es 
auch wieder eine große Auswahl 
an hausgemachten Salaten, so 
dass keine Wünsche offen blie-
ben. Bei Wein, Bier und dem 
ein oder anderen Schnäpschen 
ließ man den Abend gemeinsam 
ausklingen.
(Text und Foto: Sandra Krienke-
Schneider)
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Wächtersbach. Bei strahlendem 
Sonnenschein fand zu Ehren der 
anwesenden Künstlerinnen und 
Künstler auf der schattigen Terrasse 
des Gartensaals die Finissage der 
dritten Kunstroute des Altstadtför-
dervereins Wächtersbach statt. Das 
Trio Julietta, bestehend aus Annie 
Szykulla, Julia Ballin und Detlef Bal-
lin, sorgte für den perfekten musi-
kalischen Rahmen. Das Repertoire 
umfasste dabei Folkmusik aus der 
ganzen Welt. Es reichte von Irish 
Folk bis zu Melodien aus Italien und 
Frankreich. Enesa Aumüller, eine 
der drei Vorsitzenden des Vereins, 
bedankte sich bei allen Teilnehmern 
für ihren großartigen Beitrag, und 
überreichte jedem eine Urkunde. 
Sie alle hätten dazu beigetragen, 
die Wächtersbacher Altstadt von 
ihrer schönsten Seite zu zeigen. 
Fantasie sei die Fähigkeit, innere 
Bilder oder innere Welten zu erzeu-
gen. Diese Fähigkeit alleine reiche 
aber nicht aus, um ein schönes Bild 
zu malen oder eine schöne Melo-
die zu komponieren. „Dazu bedarf 
es der Kreativität, diese inneren 
Bilder umzusetzen und sichtbar 
oder hörbar zu machen“, sagte 
sie. Nur die Künstler schaffen es 
die Gefühle des Betrachters oder 
Zuhörers zu berühren und diese in 
verschiedene Stimmungen zu ver-
setzen. Unter den Künstlern gäbe 
es die Selbstdarsteller, die auf der 
Suche nach ihrem Innersten den 
Betrachter oftmals in eine Welt mit 
tiefen Abgründen entführen - Die 
stillen Beobachter, die alles was sie 
sehen wie ein Spiegel wiedergeben 
und den Betrachter auf diese Weise 
fesseln und faszinieren - die Ein-
fühlsamen, die den Betrachter mit 
augenschmeichelnden Bildern in 
hellen harmonischen Farbkompo-
sitionen und mit vertrauten Motiven, 
die wir alle mit Glücksmomenten 
verbinden, stimulieren und beglü-
cken. Und es gäbe die selbstlosen 
Weltverbesserer, die für ihre kriti-

Finissage der dritten Kunstroute
sche Sichtweise ihre künstlerischen 
Fähigkeiten nutzten, um Dinge zu 
hinterfragen oder Missstände an-
zuklagen. Diese mutigen Künstler 
würden sich nicht für ihr eigenes 
Inneres, und auch nicht für das 
Wohlergehen des Betrachters oder 
Zuhörers interessieren, sie würden 
nur ihrem Wunsch nach Gerechtig-
keit und Nächstenliebe folgen und 
dabei oftmals gnadenlos erschei-
nen. Karin Henningsen zähle zu 
den mutigen Künstlerinnen, deren 
stark anmutendes Bild einer afrika-
nischen Frau den diesjährigen Flyer 
zierte. „Die Werke und auch die 
Maltechniken aller Künstler werden 
von Jahr zu Jahr immer ausgefeilter 
und individueller“, stellte Enesa 
Aumüller fest. 
Sie kündigte an, dass es auch 
im nächsten Jahr im August eine 
Kunstroute geben werde, für die 
man sich schon jetzt anmelden 
könne (E-Mail info@altstadt-waech-
tersbach.de). Es hätte auch seitens 
der Geschäftsleute und Besucher 
der Kunstroute Anregungen ge-
geben, die einwöchige Kunst-
route auf zwei oder vier Wochen 
auszuweiten. Darüber werde man 
nachdenken. Für die gelungene 
Überraschung der Brunnenverhül-
lung erntete der Verein viel Lob von 
allen Seiten. Noch läuft der Wettbe-
werb mit den witzigsten Selfies am 
Brunnen, solange er noch verhüllt 
ist. Enesa Aumüller richtete die 
Grüße des Wächtersbacher Bür-
germeisters Andreas Weiher aus. 
Der Rathauschef plane einen Kunst-
wettbewerb unter dem Motto „Blick 
auf Wächtersbach“. Die Einzelhei-
ten würden noch veröffentlicht. Das 
Siegerbild solle im Kaminzimmer 
des Schlosses seinen Platz finden, 
zwei weitere in anderen Räumen 
des Gebäudes. Ausführliche Infos 
zu den Aktivitäten des Altstadtför-
dervereins Wächtersbach gibt es 
auf der facebook-Seite des Altstadt-
fördervereins Wächtersbach.

Wächtersbach. Durch eine Crowd-
Funding-Aktion zusammen mit der 
VR Bank Main-Kinzig-Büdingen 
eG sollen die bestehenden Flut-
lichtanlagen auf dem Sportge-
lände der SG HWN e.V. auf eine 
umweltfreundliche LED-Technik 
umgerüstet werden.
Die aktuelle Lichtanlage der SG 
HWN wurde im Jahr 1981 in 
Betrieb genommen, ist sehr war-
tungsintensiv und hat, auf Grund 
erheblichen Sanierungsbedarfs, 
hohe Ausfallzeiten. Die SG HWN 
möchte einen Teil zum umwelt-
bewussten Leben beitragen und 
die veraltete Flutlichtanlage auf 
moderne umweltfreundliche LED-
Technik umrüsten. Dadurch kann 
der zukünftige Stromverbrauch 
reduziert und die CO2-Emissionen 
gesenkt werden. Des Weiteren 
wird auch die komplette Sport-
heimbeleuchtung auf LED-Technik 
umgestellt.
Mit einem Spendenbetrag bei die-
sem Projekt setzt der Unterstützer 
auf eine nachhaltige Wirkung auf 
die Umwelt und verbessert die 
Trainings- und Spielbedingungen 

Viele schaffen mehr:
Crowd-Funding-Aktion der SG HWN

für die Jugend (der JFV Kinzigtal) 
und Senioren der SG HWN.
Bei erfolgreicher Finanzierung 
werden die Modernisierungs-
maßnahem voraussichtlich im 
September 2020 durchgeführt. Die 
Gesamtkosten werden zusätzlich 
durch Zuschüsse vom Hessischen 
Landessportbund, vom Main-
Kinzig-Kreis und vom Land Hessen 
unterstützt.
Hinter dem Projekt stehen die 
über 250 Vereinsmitglieder, der 
Vorstand und viele Förderer und 
Gönner der SG HWN.
Auf Grund der aktuellen Corona 
Pandemie und deren finanziellen 
Auswirkungen auf kleine Vereine, 
ist das Vorhaben zur Modernisie-
rung der Flutlichtanlagen deutlich 
erschwert worden.

„Deshalb unterstützen Sie das 
Crowd-Funding-Projekt unter ht-
tps://vrbank-mkb.viele-schaffen-
mehr.de/led-flutlicht-sghwn mit 
einer Spende und helfen Sie mit 
das Spendenziel zu erreichen. 
Auf Wunsch wird Ihnen auch eine 
Spendenquittung ausgestellt.“

Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte das 
Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an. 
Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem 

diensthabenden Revierleiter verbunden.



PR-Anzeige

Brot, Wurst und Milch
Die erste Neuerung: Wir haben 
neues Brot vom „antoniusheim“ in 
Fulda www.antonius.de 
Das antoniusheim arbeitet mit 
behinderten Menschen in verschie-
denen Werkstätten und ist durch 
Corona stark betroffen.
Die Bäckerei stellt sich vor:
„Der Duft von frischen Backwaren 
strömt durch die antonius Bäckerei. 
Täglich werden hier verschiedene 
Brot- und Brötchensorten gebacken. 
Bewusster Verzicht auf industrielle 
Verfahren und die Verwendung 
naturbelassener Zutaten bürgen 
für konstant hohe Qualität. Bei uns 
haben die Teige ausreichend Zeit für 
eine schonende Reifung.
Korn und Reifung
Unser Korn für die Brot- und Back-
waren kommt vom antonius Hof und 
wird in einer kleinen Mühle im Land-
kreis Fulda frisch für uns gemahlen.
Handwerk
Die antonius Bäckerei ist ein zer-
tifizierter Bioland-Betrieb. Hand-
werkliches Backen wird hier noch 
großgeschrieben, die beliebten an-
tonius Krüstchen von Hand gedreht 
und das Bauernbrot handgeschöpft 
gebacken.
Backkunst
In die traditionelle Backkunst mit 
ihren altbewährten Rezepten flie-
ßen stetig junge Ideen und neueste 
Erkenntnisse ein. 
Mitarbeiter mit und ohne Behin-
derung arbeiten Seite an Seite, 
bewältigen gemeinsam den betrieb-
lichen Alltag und gewährleisten ein 
hohes Maß an Kundenorientierung. 
Beliefert werden sowohl der Le-
bensmitteleinzelhandel als auch 
Wirtschaftsbetriebe im Netzwerk, 
Betriebskantinen und Schulcafe-
terien.“

Weiterhin gibt es im WeidenHofLa-
den neue Wurstsorten
In der Wurstverarbeitung ist die 

Metzgerei Reuther aus Meerholz mit 
Christian Spieker ein neuer Partner. 
Christian Spieker hat seit Februar 
die ehemalige Metzgerei Reuther 
übernommen und ist mit vielen Ide-
en und guten Produkten dabei, das 
Unternehmen weiter zu entwickeln.
Das bestehende Sortiment an 
Wurstwaren haben wir durch viele 
neue Erzeugnisse, wie Pizzafleisch-
käse, Ahle Worscht, Bratwurst mit 
Jalapenos, Rindswurst mit Käse, 
Handkäsbratwurst usw. erweitert. 
Christians Bratwurstkreationen sind 
sehr interessant und lecker.

Rohmilch
Das besondere neue Produkt ist aber 
die Rohmilch, die wir seit zwei Wo-
chen nun im Hofladen anbieten. Sie 
können während der Öffnungszeiten 
aus einem kleinen Kühlschrank die 
Rohmilch selbst zapfen. Entweder 
Sie bringen Ihre eigenen Gefäße mit 
oder benutzen unsere Glasflaschen. 
Rohmilch hat einen besonderen 
ernährungsphysiologischen Vorteil 
und wenn Sie gleichzeitig noch 
den Einkauf mit einem Besuch im 
Stall kombinieren, können Sie das 
Immunsystem der Kinder besonders 
aktivieren. Es gibt mittlerweile viele 
Untersuchungen zu diesem Thema. 
Schauen Sie dazu auf die Homepage.
Apropos Stall. In der nächsten Zeit 
werden sehr viele Kälber geboren. 
Bei einem Besuch ist also die Wahr-
scheinlichkeit groß, bei diesem 
Ereignis dabei zu sein.

Unser Team wünscht Ihnen eine 
gute Zeit, lassen Sie sich nicht un-
terkriegen von den vielen negativen 
Meldungen, sondern schauen Sie 
nach den schönen und motivieren-
den Dingen, die unser Leben uns 
bietet.

Claudia Müller
und das Team vom Weidenhof

Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Kompetente Beratung 
in Naturheilkunde 
und Homöopathie.

Im WeidenHofLaden gibt es Neuigkeiten
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Herzlichen Dank
möchten wir allen Verwandten, Freunden
und Bekannten sagen, die uns zu unserer 

Goldenen Hochzeit
mit ihren guten Wünschen, Anrufen, Besuchen und 
Geschenken so reichlich bedacht und erfreut haben.

Besonderen Dank an Herrn Bürgermeister 
Andreas Weiher für den persönlichen Besuch

sowie der KGW, den Landfrauen und dem VdK.
Auch unseren Töchtern herzlichen Dank, die unseren
Ehrentag (trotz Corona) sehr schön gestaltet haben.

Rolf und Helga Lohrey
Wächtersbach/Wittgenborn, im August 2020

Main-Kinzig-Kreis. Ein Danke-
schön für Corona-Helden: Der 
Verein Gesundheit im Betrieb 
Main-Kinzig sowie das Gesund-
heitsstudio orthofit (Bad Soden-
Salmünster) und die Fitnessstudi-
os Get fit (Wächtersbach, Sinntal, 
Steinau) zeichnen Mitglieder von 
Institutionen aus, die sich während 
der Corona-Pandemie besonders 
für hilfsbedürftige Menschen ein-
gesetzt haben. Die Gesundheits-
Gutscheine haben insgesamt 
einen Wert in Höhe von 150.000,- 
Euro, die je zur Hälfte von orthofit 
und Get fit getragen werden. Jeder 
ausgezeichnete Corona-Held 
bekommt einen vierwöchigen All-
Inclusive-Zugang zu den Studios 
im Wert von 75,- Euro. Darin inbe-
griffen: Geräte, Kurse, Beratung, 
Wellness und vieles mehr. Für die 
Fitnessclubs der Get Fit (Wäch-
tersbach, Steinau und Sinntal) 
wurden jeweils Gutscheine für 
500 Corona-Helden im Wert von 
jeweils 50,- Euro für die Aktion zur 
Verfügung gestellt.
Die Gutscheine können bis zum 1. 
Mai 2023 eingelöst werden. 
Stifter der Gutscheine ist Eugen 
Leibmann, Inhaber der Fitnessstu-
dios. Unterstützt wird die Corona-
Helden-Aktion von den Städten 
und Gemeinden Bad Soden-
Salmünster, Wächtersbach und 
Sinntal. Die Bürgermeister haben 
ein Vorschlagsrecht, welche Insti-
tutionen bei der Vergabe berück-
sichtigt werden. Bewerben kann 
sich jeder Verein, jede Institution 
und jede Organisation.
Beim offiziellen Startschuss im 
„orthofit“ in Bad Soden-Salmünster 

Orthofit/Get fit und Verein für Gesundheit im Betrieb 
starten Dankeschön-Aktion

Gutscheine im Wert von 150.000,- Euro
für Corona-Helden

waren neben dem Sponsor auch 
Sinntals Bürgermeister Carsten 
Ullrich, Bad Soden-Salmünsters 
Erster Stadtrat Werner Wolf sowie 
Michael Graf vom Verein Gesund-
heit im Betrieb (GIB) zugegen. 
GIB geht aus dem Bundesver-
band Mittelständische Wirtschaft 
(BVMW), Kreisverband Main-
Kinzig, hervor. Dessen Leiter ist 
Michael Graf. Er koordiniert auch 
die Corona-Helden-Aktion. „Ziel 
ist es, den Menschen etwas zu-
rückzugeben, die sich während 
der Pandemie über alle Maßen 
engagiert haben. Und natürlich 
freuen wir uns, wenn sich weitere 
Unternehmen der Corona-Helden-
Aktion anschließen.“ Graf stellt 
sich vor, dass unter anderem 
Feuerwehrleute, Mitarbeitende von 
Bauhöfen, Bürgerhilfen oder Tafeln 
berücksichtigt werden. 
Für Eugen Leibmann gibt es einen 
weiteren wichtigen Grund für sein 
Sponsoring: „Durch regelmäßiges 
Training werden das Immunsystem 
gestärkt und Muskeln aufgebaut. 
Bei vielen Menschen ist beides 
in den vergangenen Wochen und 
Monaten zu kurz gekommen. Das 
macht sie anfälliger für Erkrankun-
gen. Hier wollen wir ansetzen und 
etwas für die Gesundheit tun.“
Carsten Ullrich ist voll des Lobes 
für die Aktion: „Dies ist ein her-
vorragender Anlass, um Danke 
zu sagen. Ich kann mir vorstellen, 
dass die Gutscheine auch eine 
Motivationshilfe sein können, um 
in der außergewöhnlichen und 
schweren Zeit weiter seinen Mit-
menschen beizustehen.“
Werner Wolf pflichtet ihm bei: „Ich 
freue mich über das Engagement 
von Sponsor und Verein. Wir wer-
den alles dafür tun, dass die Gut-
scheine unter die Leute kommen.“
Michael Graf weist abschließend 
darauf hin, dass sich Organisati-
onen bewerben können und nicht 
Einzelpersonen. Wer Corona-Held 
werden möchte, schreibt eine Mail 
an michael.graf@bvmw.de und 
begründet kurz, warum seine Ins-
titution eine Auszeichnung verdient 
hat. Die Bewerbungsfrist endet am 
30. September dieses Jahres.

Wächtersbach. Nachdem im Juli 
bereits das 7. Kind eines WCV-
Mitgliedes in diesem Jahr das 
Licht der Welt erblickte, war auch 
die Freude beim Vorstand des 1. 
Wächtersbacher Carnevalvereins 
sehr groß. Die Vermutung, dass 
die 5. Jahreszeit irgendwie betei-
ligt war, wies man allerdings von 
sich. Aber schließlich kann man 
nicht früh genug Vereinsmitglied 
werden und so entschied man 
im Vorstand kurzerhand, dass 
zukünftig alle Neugeborenen mit 

Baby-Boom beim WCV
mindestens einem WCV-Elternteil 
neben einem „Ich will auf die 
WCV-Bühne!“ –T-Shirt auch eine 
kostenfreie Mitgliedschaft für 1.111 
Tage beginnend mit dem Tag ihrer 
Geburt erhalten. Danach können 
die Sprösslinge, wie auch der 
Großteil ihrer Mütter dies getan 
haben, ihre aktive Mitgliedschaft 
bei den Kleinsten des WCVs – den 
„Purzel & Stöpsel“ – beginnen. 
(Text und Foto: Sandra Krienke-
Schneider)

Wächtersbach. Den Verkehrs- 
und Gewerbeverein gibt es mittler-
weile seit 60 Jahren. Bedingt durch 
Corona, konnten wir leider das 
Jubiläumsjahr nicht so begehen 
wie ursprünglich geplant. Auch die 
Jahreshauptversammlung musste 
verschoben werden. Der neue 
Termin ist Freitag, 25. Septem-
ber, 20 Uhr, im Gasthaus „Zur 

Freitag, 25. September, 20 Uhr, 

Jahreshauptversammlung des
Verkehrs- und Gewerbevereins

Quelle“ in Aufenau. Eine vorherige 
Anmeldung ist zwingend erforder-
lich (bis zum 4. September)! Auf 
der Tagesordnung stehen unter 
anderem Berichte des Vorstandes, 
Kassenprüfer und Entlastung des 
Vorstandes. Ebenfalls werden wir 
die langjährigen Mitglieder mit 
dem Ehrenobstler auszeichnen.
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Samstag, 5.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Sonntag, 6.: 
9.30 Uhr: Hochamt. Freitag, 11.: 
18 Uhr: Heilige Messe. Samstag, 
12.: kein Gottesdienst in Wäch-
tersbach. Sonntag, 13.: 9.30 Uhr: 
Hochamt. Montag, 14.: 18 Uhr: 
Heilige Messe – Kreuzerhöhung. 
Samstag, 19.: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse. Sonntag, 20.: 9.30 
Uhr: Feierliche Erstkommunion 

der Kinder aus Wächtersbach, 
Brachttal und Birstein. 17.30 Uhr: 
Dankamt mit den Erstkommuni-
onkindern.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Samstag, 5. September: 17 Uhr: 
Vorabendmesse – Dankamt zur 
Silbernen Hochzeit. Sonntag, 13.: 
11 Uhr: Heilige Messe. Sonntag, 
20.: 11 Uhr: Heilige Messe. 

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Folgende Regelungen sind  in den Gotteshäusern in Wächtersbach und 
Brachttal-Schlierbach zwingend zu beachten, damit auch weiterhin die 
Möglichkeit zu öffentlichen Gottesdiensten bestehen bleibt:

Samstag, 5.: 17 Uhr: Gottes-
dienst in Wächtersbach mit 
Vorstellung der Konfirmanden, 
Pfarrgarten Poststraße. Sonntag, 
6.: 10 Uhr: Gottesdienst in Witt-
genborn. Sonntag, 13.: 10 Uhr: 
Gottesdienst in Wächtersbach, 

Pfarrgarten Poststraße. Sonntag, 
27.: 18 Uhr: Abendgottesdienst 
in Wächtersbach, Pfarrgarten 
Poststraße. 
„Alle Gottesdienste finden im 
Freien statt, wir bitten die Gottes-
dienstbesucher einen Klappstuhl 

oder eine Decke zum Sitzen 
mitzubringen.“
Regelmäßige Veranstaltun-
gen der Kreise und Grup-
pen:
samstags, 10 bis 12 Uhr: 
Bücherei geöffnet (auch in 
den Ferien!).

Kirchliche Nachrichten Evangelische Kirche Wächtersbach

Sonntag, 6.: 9.30 und 11 Uhr: 
Konfirmationen in Spielberg (nur 
für die Konfirmand*innen und 
ihre Angehörigen). Sonntag, 13.: 
18 Uhr: Gottesdienst im DGH 
Streitberg. Sonntag, 20.: 10 Uhr: 
Gottesdienst in Waldensberg: je 
nach Wetterlage als Klappstuhl-
gottesdienst am August-Grefe-
Haus (bitte eigene Sitzgelegenheit 
mitbringen), oder bei schlechtem 
Wetter in der Kirche. Sonntag, 
27.: 18 Uhr: Gottesdienst im DGH 
Leisenwald.
Konfirmation
Am 6. September werden in der 
Ev. Kirchengemeinde Spielberg-
Waldensberg konfirmiert: Aus 
Spielberg: Hanna Löwer, Mika 
Wies, Justus Geyer, Kai Linne-
bach, Max Morkel. Aus Leisen-
wald: Viktoria Farr. Aus Streitberg: 
Emelie Kreuzer, Lara Montinero. 
Aus Hellstein: Nele Kretzschmer. 
Aus Udenhain: Calvin Schmidt. 
Aufgrund der Corona-Situation 
feiern wir in diesem Jahr nur mit 
den Konfirmand*innen und ihren 
Familien. Wir bitten die restliche 
Gemeinde auf einen Gottesdienst-
besuch in Spielberg an diesem 
Sonntag zu verzichten.
Gottesdienste im September
Die 18 Uhr Gottesdienste feiern wir 

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg
ab September wieder in den Dorf-
gemeinschaftshäusern. Hier bit-
ten wir einen Mund-Nasenschutz 
zu tragen und am Eingang die 
Hände zu desinfizieren.  Den 10 
Uhr Gottesdienst in Waldensberg 
feiern wir bei schönem Wetter 
draußen als Klappstuhlgottes-
dienst und bei schlechtem Wetter 
in der Kirche. Auch hier bitten 
wir einen Mund-Nasenschutz zu 
tragen und die Hände am Ein-
gang zu desinfizieren. Außerdem 
werden die Sitzplätze markiert 
sein, damit die Abstandsregel 
eingehalten werden kann.

St. Martinsumzug 
Aufgrund der Corona-Pandemie 
findet der traditionelle St. Mar-
tinsumzug in Spielberg in diesem 
Jahr nicht statt. Wir hoffen alle 
in 2021 wieder begrüßen zu 
können!

Kirche des Nazareners 
Samstag, 5.: 18 Uhr: Gottesdienst 
mit Pastor Dennis Lieske. Mitt-
woch, 9.: 18 Uhr: Bibel-, und 
Gebetsstunde. Samstag, 12.: 18 
Uhr: Gottesdienst mit Pastor Peter-
Matthias Güting (KdN Barnabasge-
meinde Frankfurt.

„Als Kirche des Nazareners in 
Wächtersbach freuen wir uns 
darüber, dass Veranstaltungen in 
unserem Gebäude wieder möglich 
sind. Wir sind uns dabei unserer 
Verantwortung für unsere Besucher 
und die Gesellschaft bewusst. 
Daher gelten für die Teilnehmer 
unsere Veranstaltungen spezielle 

Hygiene-, und Sicherheitsvor-
kehrungen. Wir bitten diese zu 
beachten. Danke!“

•	Zwischen den einzelnen Sitz-
plätzen ist ein Mindestabstand 
von 1,5 Metern in alle Richtun-
gen einzuhalten.

•	Beim Betreten und Verlassen 
der Kirche muss der Mindest-
abstand gewahrt bleiben.

•	Vor und in dem Gebäude dür-
fen sich keine Gruppen bilden.

•	Menschen mit Erkältungssym-
ptomen werden vom Gottes-
dienst ausgeschlossen.

•	Besucher haben auf ausreichen-
de Handhygiene zu achten.

•	Eine Mund-Nasen-Bedeckung 
soll in den Gottesdiensten ge-
tragen werden.

•	Auf den Gemeindegesang wird 
weitgehend verzichtet (Das 
Orgelspiel findet statt).

•	Die Körbe für Kollekten werden 
am Ein- und Ausgang aufge-
stellt.

•	Die Weihwasserbecken bleiben 
leer.

•	Mundkommunion und Kelch-
kommunion können nicht statt-
finden.

•	Bei der Kommunionspendung 
ist darauf zu achten, dass sich 
die Hände der Kommunionemp-
fänger und Kommunionspender 
nicht berühren.

Die Kirchengemeinde bittet die 
Gläubigen, möglichst in ihren 
jeweiligen Heimatorten die Hei-
lige Messe zu besuchen, da bei 
den Gottesdiensten bestimmte 
Höchstteilnehmerzahlen nicht 
überschritten werden dürfen und 
sich die Pfarrgemeinde vorbe-
halten muss, bei Überschreitung 
dieser Quoten überzählige Got-
tesdienstbesucher wieder nach 
Hause zu schicken.




